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Der wirtschaftliche Erfolg
eines jungen Unternehmens
hängt vor allem vom guten
Gespür für den Markt ab,
meint L-Bank-Chef Brand.

Gespür für den Markt

E R F O L G S S T O R Y S
A U S D E M L A N D

Ein Geweih für den Sieger:
in Anlehnung an das Landes-
wappen hat der Kunst-
student Frank Maier den
Landespreis gestaltet.

Ein Spiegelbild der Wirtschaft
in Baden-Württemberg
sind die Top 10-Unterneh-
men des Landespreises.
Wir stellen sie vor.
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Der PreisBreite Palette

Z
ehn Prozent der insgesamt 5,09 Millio-
nen Erwerbstätigen in Baden-Würt-
temberg gehen einer Tätigkeit als

Selbstständige nach. Dies geht aus den Zah-
len des Statistischen Landesamts hervor.
Nahezu drei Viertel der Selbstständigen –
insgesamt 374 000 – sind Männer. Im Ver-
gleich zu den Erwerbstätigen, deren Zahl in
den letzten fünfzehn Jahren um 20 Prozent
zugelegt hat, ist die Zahl der Selbstständi-
gen mit einem Plus von 48 Prozent überpro-
portional gestiegen.

Im Ländervergleich befindet sich Baden-
Württemberg mit einer Selbstständigen-
quote von gut 10 Prozent im unteren Mittel-
feld und damit auch unter dem Bundes-
durchschnitt von rund 11 Prozent. Spitzen-
reiter ist Berlin mit 15 Prozent aller Erwerbs-
tätigen als Selbstständige. Dagegen weist
Sachsen-Anhalt mit rund neun Prozent den
geringsten Anteil an Selbstständigen auf.

Der Dienstleistungsbereich, der sich aus
den Bereichen Handel, Gastgewerbe, Ver-
kehr und sonstige Dienstleistungen zusam-
mensetzt, erweist sich als Hauptbetätigungs-
gebiet der Selbstständigen in Baden-Würt-
temberg. Gut 70 Prozent der Selbstständi-
gen sind in diesem Bereich tätig. Dagegen
arbeiten lediglich 23 Prozent der Selbststän-
digen im produzierenden Gewerbe und sie-
ben Prozent in der Land- und Forstwirt-
schaft.

Hier zeigt sich im längerfristigen Zeitver-
gleich eine deutliche Strukturveränderung
zu Gunsten des Dienstleistungsbereichs: So
waren im Jahr 1980 noch knapp 21 Prozent
der Selbstständigen Baden-Württembergs
in der Land- und Forstwirtschaft tätig. Rund
30 Prozent betätigten sich 1980 im Produ-
zierenden Gewerbe und 49 Prozent im
Dienstleistungsbereich.

Von einer tarifvertraglichen 35-Stun-
den-Woche können Selbstständige nur träu-
men. Die durchschnittliche Wochenarbeits-
zeit liegt bei 46,5 Stunden.

Der Blick auf die Altersstruktur zeigt,
dass sich mit steigendem Alter der Anteil
der Selbstständigen an allen Erwerbstätigen
Baden-Württembergs in der jeweiligen Al-
tersgruppe erhöht. Bei den 25- bis 35-Jähri-
gen beziehungsweise 35- bis 45-Jährigen
beträgt der Anteil nur sechs beziehungs-
weise elf Prozent, bei der Altersgruppe 60
bis 65 Jahre sind es bereits gut 19 Prozent.
In der Gruppe der über 65-jährigen Erwerbs-
tätigen zählen sogar annähernd 36 Prozent
zu den Selbstständigen. Dies dürfte darauf
zurückzuführen sein, dass Selbstständige im
Gegensatz zu Arbeitnehmern häufig auch
über das 65. Lebensjahr hinaus beruflich
aktiv sind, erläutern die Landesstatistiker.
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Der Landespreis für junge Unterneh-
men in Baden-Württemberg setzt
die Tradition des ehemaligen Förder-
preises fort, der 1998 von der Lan-
desregierung und der L-Bank ins
Leben gerufen wurde. Dieses Jahr ist
der Preis zum sechsten Mal ausge-
schrieben worden. Mehr als 500 Un-
ternehmen aus dem Land haben
sich darum beworben. Zehn sind in
die engere Wahl gekommen. Die
Preisverleihung findet heute Abend
im Neuen Schloss in Stuttgart statt.
Im Beisein von Gästen aus Wirt-
schaft und Politik werden Minister-
präsident Günther H. Oettinger und
der Vorsitzende des Vorstands der
L-Bank, Christian Brand, die Aus-
zeichnungen an die Preisträger über-
geben.
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Nur zehn
Prozent
selbstständig
M i t s t e i g e n d e r
T e n d e n z

D
er Landespreis für junge Unterneh-
men, der heute Abend verliehen
wird, ist eine der höchstdotierten

Auszeichnungen für den Mittelstand in Ba-
den-Württemberg. Insgesamt 100 000 Euro
werden von der Landesregierung und der
L-Bank an die Preisträger vergeben.

Mit dem Preis sollen nach Angaben der
Initiatoren Betriebe ausgezeichnet werden,
die mit neuen Geschäftsideen erfolgreich
sind. Teilnehmen konnten Unternehmen je-
der Branche, die nach dem 1. Januar 1998
gegründet oder übernommen wurden und
die Bilanzzahlen für mindestens zwölf Mo-
nate vorlegen konnten.

„Die jungen Unternehmen von heute
schaffen die Arbeitsplätze von morgen“,
unterstreicht Ministerpräsident Günther H.
Oettinger, der Schirmherr des Landesprei-
ses. „Ausgezeichnet werden die Leistungen

der Unternehmer, sie sollen als Vorbilder
wirken, die dazu ermutigen, unternehmeri-
sche Verantwortung zu übernehmen und
gute Geschäftsideen zu verwirklichen.“

Von mehr als 500 Bewerbungen zum
Landespreis 2006 haben es zehn Unterneh-
men in die Endausscheidung geschafft:

Acrobat GmbH in Achern. Der Personal-
dienstleister ist unter anderem auf medizini-
sches Leasingpersonal spezialisiert.

Backhaus Mahl GmbH & Co. KG in
Stetten am kalten Markt. Der Familienbe-
trieb mit Bäckerei, Konditorei und Café hat
27 Filialen im Umkreis von rund 45 Kilome-
tern.

Curagita AG in Heidelberg. Der Dienst-
leister bietet professionelle Managementun-
terstützung für Ärzte und Krankenhäuser an.

Gigatronik Gesellschaft für Automobil-
elektronikentwicklung mbH in Stuttgart.
Der Automobilzulieferer ist Spezialist für
Entwicklungsdienstleistungen im Bereich
der Automobilelektronik und Informations-
technologie.

iPoint-systems GmbH in Reutlingen.
Das Softwareunternehmen erleichtert haupt-
sächlich Automobilzulieferern den automa-
tisierten Datenabruf.

KWO Kunststoffteile GmbH in Offenau.
Ein Jahr nach der Übernahme durch zwei
ehemalige Unternehmensberater konnte die
KWO Kunststoffteile GmbH mit ihrer Pro-
duktqualität und Liefertreue bei fast allen
Kunden zum A-Lieferanten aufsteigen. Ihre
Auftragslage liegt auf Rekordniveau.

Gebrüder Clemens und Gregor Maier
GmbH & Co. KG in Isny. Das Unternehmen
baut innovative Komponenten für Biogasan-
lagen von „Strombauern“, die ihre Anlagen
statt mit Gülle direkt mit Pflanzen betrei-
ben.

Netviewer GmbH in Karlsruhe. Das Un-
ternehmen hat eine Software entwickelt,
mit der Geschäftspartner über das Inter-
net gemeinsam Dokumente bearbeiten kön-
nen.

NovaVis in Waldenbuch. Der Orthopä-
dietechniker ist auf Prothetik spezialisiert
und bietet begleitende Rehabilitation an.

Transporeon GmbH & Co. KG aus Ulm.
Mit der Online-Logistikplattform von Trans-
poreon lassen sich Frachtführer automa-
tisch finden und beauftragen. Gleichzeitig
werden Ladezeiten verkürzt und Leerfahrten
vermieden.

Zum sechsten Mal
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PREISVERLEIHUNG

ZEHN UNTERNEHMEN
IN DER ENDRUNDE

hubertmoehrle
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